
25. Symposium zur 
Betrieblichen Gesundheitsförderung  
Organisationale  
Resilienz  
Wie bleiben Unternehmen 
widerstandsfähig? 
Was trägt durch die  
(aktuelle) Krise? 
Mittwoch, 08. Dezember 2021 
von 13 – 16 Uhr, digital  
 

Einladung und Information
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25. Symposium zur 
Betrieblichen Gesundheitsförderung 
 

Organisationale Resilienz  
Wie bleiben Unternehmen widerstandsfähig?  
Was trägt durch die (aktuelle) Krise? 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Landeshauptstadt Mainz bietet seit  

annähernd 30 Jahren mit dem Symposium  

zur Betrieblichen Gesundheitsförderung eine 

Plattform für Diskussion, Austausch und  

Fortbildung zur Betrieblichen Gesundheit. 
 

Zum 25. Symposium seit der ersten Koopera- 

tionsveranstaltung mit der Psychosozialen  

Arbeitsgemeinschaft Mainz e. V. im Jahr 1992 

laden wir Sie ganz herzlich ein, mit uns virtuell 

und kürzer als gewohnt zu tagen. Das Feiern 

des Jubiläums muss angesichts der noch 

immer unsicheren pandemischen Entwicklung 

verschoben werden. 
 
Dr. Eckart Lensch 
Dezernent für Soziales, Kinder, Jugend,  
Schule und Gesundheit 
 
Karin Engel 
Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft  
Mainz e. V.

t  Thema  
 
 
 
Die Bedeutung von Resilienz für das Leben 

und Arbeiten von Menschen ist recht gut  

bekannt. Dabei liegt der Fokus zumeist auf  

der individuellen Ebene. Bei der organisatio-

nalen Resilienz ist die Perspektive systemisch. 

 

Prof. Karin Lackner wirft dazu Fragen auf: 

„Wie stabil sind Organisationen in unruhigen 

Zeiten? Wie souverän können Organisationen 

auf Krisen reagieren – besser noch: wie  

können Organisationen aus Krisen lernen  

und gestärkt aus diesen hervorgehen? Wie 

managen Organisationen Ungewissheit und 

Unsicherheit? Wie können Organisationen für 

ihre Mitarbeitenden Grundlagen einer psycho-

sozialen Gesundheit und Psychological Safety 

schaffen?“ 
 
So weit unsere Ankündigung für April 2020.  
Die Fragen nach der Widerstandsfähigkeit in 
Krisenzeiten hat durch die Pandemie eine  
nie gekannte Aktualität bekommen.  

Die Frage nach der organisationalen Resilienz 
stellt sich deshalb viel konkreter:  

Was hat Unternehmen und Mitarbeitenden  
geholfen, die aktuelle Krise zu bewältigen?  
Und (wie) lässt sich das was aus der Not ge- 
boren und für gut befunden wurde, auf Dauer 
in Systemen installieren?  
 
Nach dem Impulsreferat werden diese Fragen 
in den Workshops vertieft.  



t Programm   
 

 
 
13.00 Uhr Grußworte 

Dr. Eckart Lensch  
Dezernent für Soziales, Kinder, Jugend,  
Schule und Gesundheit 

 Karin Engel 
Vorsitzende der Psychosozialen  
Arbeitsgemeinschaft Mainz e. V. (PSAG)  

 
13.15 Uhr Impulsvortrag 

Organisationale Resilienz  
Wie bleiben Unternehmen widerstandsfähig?  
Was trägt durch die (aktuelle) Krise? 

Prof. Dr. Karin Lackner 
Institut für Organisationsdynamik, Wien 

 
14.15 –   
14.30 Uhr Bewegungsimpuls  

Dagmar Schlaubitz-Raab  
Deutscher Verband für Physiotherapie,  
Vorstandsmitglied  

 
14.30 –   
14.40 Uhr Kaffee(hol)pause  
 
14.40 –  Workshops 
15.40 Uhr  (Details auf der Folgeseite) 

 
15.45 Uhr  Perspektiven und Ausblick 

 
Dorothee Borngässer  
Gesundheitsförderung, Landeshauptstadt Mainz

 
Gesamtmoderation:   

Heike Miehe  
Referentin Arbeit und Soziales im Zentrum  
Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN  

 

 

   
  

25. Symposium zur Betrieblichen Gesundheitsförderung – Mittwoch, 08. Dezember 2021 13 – 16 Uhr, digital 

Thema:         Organisationale Resilienz – Wie bleiben Unternehmenwiderstandsfähig? Was trägt durch die (aktuelle) Krise? 

 
14.40 Uhr Workshops  
 
 
 
Workshop 1 Krisen als Beschleuniger  

für Veränderungsprozesse  
in Organisationen 
Stichworte:  
Digitaler Reifegrad einer Organisation,  
strukturelle Veränderungen bedingt durch  
home office und andere krisenbedingte  
Maßnahmen, Veränderung des Führungs- 
verhaltens, Zukunftsszenarien für eine Zeit  
nach der Krise. 

Prof. Dr. Karin Lackner  
Institut für Organisationsdynamik, Wien 

Heike Miehe (Moderation) 
Referentin Arbeit und Soziales im Zentrum  
Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN  

 
 
 
 
Workshop 2 Arbeiten im digitalen Office 

Inhaltliche Stichworte:  
Veränderungen in der Work-Life-Balance  
und im Kommunikationsverhalten,  
Einfluss auf Zeitstrukturen, räumliche  
und technische Herausforderungen. 

Allison Vössing  
M.A. Mehrdimensionale Organisations- 
beratung, Bad Arolsen 

Hans-Georg Orthlauf-Blooß (Moderation)  
Kath. Arbeitnehmer/innen- und Betriebs- 
seelsorge Rheinhessen 
 

 
 
 
 

t  Anmeldung 
 
 
 
Ich melde mich verbindlich an zum 

25. Symposium zur Betrieblichen Gesundheitsförderung.    
 
   
 
 
 
 
Teilnahme am Workshop: (bitte ankreuzen)  
Um die Workshops interaktiv gestalten zu können, wird die Zahl 
der Teilnehmer:innen auf jeweils 30 begrenzt.   
 
Workshop 1  ❏     Workshop  2 ❏     AG 4 ❏   
Nur Vortrag  ❏  AG 4 ❏ 
 

Firma/ 

Institution 

 

Name 

Vorname 

Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

 

E-Mail 

 

Datum/Unterschrift 
  
 
 
  

 



Dezernat für Soziales, Kinder,  
Jugend, Schule und Gesundheit  
Amt für soziale Leistungen –  
Gesundheitsförderung 
Hauptamt | Öffentlichkeitsarbeit  
 
Tel 06131 - 12 30 19  
Fax 06131 - 12 23 48  
 
dorothee.borngaesser@stadt.mainz.de 
www.mainz.de   
 
Gestaltung:  
designATELIER Vatter-Balzar AGD  
 
11/2021 

Kooperationspartner: 

ZGV - Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung  
der EKHN, Referat Arbeit und Soziales  
https://www.zgv.info/arbeit-soziales.html  
PHYSIO-DEUTSCHLAND RPS  
Deutscher Verband für Physiotherapie 
Landesverband Rheinland-Pfalz/Saarland  
Kath. Arbeitnehmer/innen- und Betriebsseelsorge 
Rheinhessen  
www.arbeitswelt-bistum-mainz.de

t  Hinweise 
 
 
Senden Sie uns Ihre Anmeldung bitte bis zum  
01. Dezember 2021 per E-Mail an: 
gesundheitsfoerderung@stadt.mainz.de  
 
Anmeldung per Post oder Fax an:  
Landeshauptstadt Mainz 
Amt für soziale Leistungen – Gesundheitsförderung  
Dorothee Borngässer / Markus Hombach 
Kaiserstraße 3 – 5 
55116 Mainz  
Fax: 06131 - 12 23 48   
 
Tagungsgebühr: 
Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben. 
 
 
Rückfragen an: 
 
Markus Hombach  
Telefon: 0 61 31 - 12 37 44 
markus.hombach@stadt.mainz.de 
oder 
Dorothee Borngässer 
Telefon 0 61 31 - 12 30 19 
dorothee.borngaesser@stadt.mainz.de 
 
www.mainz.de 
 
 
 
Kooperationspartner:  
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem  
AK „Suchtprävention und Gesundheitsförderung  
in der Arbeitswelt“ der PSAG Mainz e. V.  
 
www.psag-mainz.de 
 
 


